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ſtörnngen herbeigeführt durch verdorbenes oder zu reichliches Futter be
zeichnet Mittelſt einer Stopfnadel ſticht man die Blaſe hier und da auf
beſtreicht die Stellen mit erwärmtem Oel legt loſe Watte darüber und
wickelt das Petreltewve Huhn in ein wollenes Tuch Darauf giebt man
ihm mäßig kaltes Trink er mit einem fen Salzſäurer Um Inzught bei der olhlerzidi zu vermeiden
das einfachſte Mittel geprieſen alle paar Jal
anzuſchaffen Das wäre ganz gut in
meiſt verſchlechtert als verbeſſert Es wird n
vom letzten Jahre einerlei ob es zu den vorhandenen
nicht in den Hühnerbeſ
fahren giebt kann man
Eier gar nicht gut auskommen
ſo viele Küken weniger ha a J
daher weit empfehlenswerther den alten Hahn wenn
gut führt und zufammenhält recht lange leben zu la
Bruteier von wo anders her zu verſchaffen Auf dieſem We
viel einfacher und raſcher zum Ziel Man kann ſo jede
Eier nehmen und ausprobiren wobei man lernt im
Fehler zu vermeiden Man müßte ſich nur um die Sache kümmern
man wüßte wer in der Nachbarſchaft oder in erreichbarer Ferne gute
Hühner hat Von weit her ſich Eier kommen zu laſſen von berühmten
Züchtern mit demgemäßen Preiſen das kann man nur von Zeit zu Zeit
einmal probiren

Ein Mittel gegen die Borna ſche Pferdekrankheit Herr
Dr med Garlepp in Lützen ſendet dem D Kreisbl folgende Notiz Das
beſte Mittel gegen die Borna ſche Krankheit iſt Phenacetin und zwar
10mal täglich 1,0 in Brot eingewickelt Jch habe mit dieſem Mittel
innerhalb eines Vierteljahres 18 Pferde welche an Borna ſcher Krankheit
litten mit Erfolg behandelt Auch Herr Thierarzt Kohl in Lützen welcher
ſeit einiger Zeit auf meinen Rath daſſelbe Mittel auwendet hat ebenfalls
ſehr gute Erfolge Schon am zweiten Tage zeigt ſich Beſſerung die
Pferde hängen die Köpfe nicht mehr die Augen werden lebhafter und
Freßluſt ſtellt ſich ein Das Mittel wird alsdann noch 2 Tage in
obiger Doſis fortgegeben ſpäter nur 3 mal täglich 1,0 bis alle Symp
tome verſchwunden ſind Als Nahrung wird anfangs Kleienſaufen fpäter
wenn ſich Freßluſt einſtellt Grünfutter gegeben Jm Jntereſſe aller
Pferdebeſitzer bitten wir recht vielfachen Nachdruck dieſer Notiz
Phenacetin iſt in den Apotheken erhältlich

t einen

Schondſelerſege

S Charpie ſoll in jedem Haushalt in genügender Menge vorhanden
ſein damit die Hausfrau im Falle der Noth ſofort davon nehmen kann
Dieſelbe iſt von alter aber durchaus reiner Leinwand herzuſtellen weil
unreines Leinen den Zuſtand der Wunden verſchlimmern kann Beſſer
noch iſt karboliſirte Baumwolle welche um billiges Geld in jeder Apotheke
oder Droguenhandlung zu haben iſt

S Kamillenblumen können als Thee gegen Leibſchmerzen und Blähungen bei kleinen Kindern ſehr rerdünnt auch gegen erämpfe angewendet

werden van kann man ſie mit etwas pfefferminze vermiſcht zu
warmen Umſchlägen bei Rothlauf rheumatiſchen Leiden c

wenden Mit Leinmehl zu gleichen Theilen gemengt geben ſie ſehr
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wählte Toilette zu geben denn ſie befürck ihnen di
halb gegebenen Weiſung ſie ihre Kleid
jent ſteif en geſchuiegelten Kinder
Toilette kann die Eitelkeit inicht qut ſieht und es mun alles vermieden werden ſie zu
günſtigen und zu entwickel t im Gegentheil muß dies mit der dem jug
lichen Alter eigenen Neigung geſchehen ſich wenig mit ſich ſelbſt zu beſchäftigen und die hagergs en als Setnesgleichen zu betrachten Durch
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dieſe glückliche E infach heit und Beſcheidenheit der Kindheit ſchafft man ſich
gute Freunde und genehme Beziehungen welche die Zeit nicht zu zer
ſtören vermag ſchon frühzeitig muß dem Kinde begreiflich gemacht werden

in wirklichem Verdienſt beruht d h in der
Wiſſen und nicht im äußern Schein und einer

g w ird eine
tzirtem Bern

25 Theilen
Theilen

Pfeffermin Petro
Reine friſche Luft iſt das erſte Gebot des Lungenk

Jn ſolcher ſoll möglichſt auch ſeine Wohnung belegen ſein die er
mäßig alſo in den Außenk ezirken und nicht in den dichtbevölkerten und
mit verdorben Luft angefüllten Centren der Stadt ſuchen ſoll dereventuelle weitere Weg von der Wo nung bis zur Arbeitsſtätte iſt weit

weniger nachtheilig als eine in minderwerthiger Luft belegene Wohnung
In dieſer ſelbſt aber heißt es Lüften Lüften am Tage und ſelbſt in der
Nacht wobei der Lungenkranke nur darauf zu achten hat daß er ſich
Nachts nicht der unmittelbaren Einwirkung der kalten Luft ausſetzt

Hauswirthſchaftliches
Aufbewahrung der Butter Jn der Milchverſuchsſtation Thun

iſt ein Verſuch über die Friſcherhaltung der Butter angeſtellt worden
Gleichgroße Mengen Butter wurden ranzig Jm Zimmer bei 12 Grad
Reaumnur in 1 Tag in luftiger Milchkammer bei 8 Grad Reaumur in
4 Tagen daſelbſt in kaltem Waſſer in 13 Ta igen unter Waſſer in 15 Tagen
in dem Gefäß mit Salz eingeknetet in 29 Tagen Dieſer Verſuch iſt um
ſo bezeichnender als die zum Verſuch dienende Butter dadurch daß ſie
bei 12 Grad Reaumur ſchon in 1 Tag ranzig wurde als eine Butter von
äußerſt geringer Haltbarkeit charakteriſirt wird

4 Mit der wärmeren Jahreszeit tritt der Gasherd wieder in
ſein Recht Um den Gasverbrauch möglichſt einzuſchränken gilt es Ge
richte zu bereiten die wenig Zeit erfordern Auf viele derſelben müßte
man häufig verzichten wenn nicht die Mag gi Geſellſchaft mit ihren
neueſten Erzengniſſen Erſatz geſchaffen hätte Jn wenigen Minuten iſt
eine Erbſen Reis Gemüſeſuppe c fix und fertig die Maggi Suppen
würfel enthalten alles was dazu gehört Will man einer anderen ſo
genannten hausgemachten Suppe beſonderen Wohlgeſchmack verleihen ſo
fügt man per Teller einige Tropfen der beliebten Maggiwürze hinzu
Soll dagegen raſch nur eine Tafſe Fleiſchbrühe hergeſtellt werden und
wie oft iſt dies nöthig was giebt es da Einfacheres als Maggi s
Bounillonkapſeln die man nur mit kochendem Waſſer zu verrühren braucht
Für Kinder und ſchwächliche Perſonen iſt Maggi s Gluten Kakao ſehr zu
empfehlen Gut billig und weil raſch zum Gebrauch fertig prak
tiſch vereinigen die Maggi Erzeugniffe gerade diejenigen Vorzüge auf
welche heut r größte Werth gelegt werden muß

Verlöthen von Blechbüchſen beim Einmachen von Obſt und
Gemüſe Man benütze zum Verlöthen nicht das käufliche Löthwaſſeres ſich auch nicht ſelbſt dadurch daß man 1 Stück Zink in Salz

legt bis das Zink abgelöſcht iſt denn das gekaufte oder ſo zu
Löthwaſſer iſt giftig Man nehme entweder eine Löſung vonium iritus und beſtreiche oder gepulvertes Kolophonium

e zu löthenden Stellen Daß letztere vorher gut ge
und getrocknet werden muß iſt ſelbſtverſtändlich

Reinigen von J er erentenhen Nachdem die Flaſchen
indig hat auslaufen laſſen gießt man ſoviel Benzin in die Flaſche

V yollſtändig damit beſpült werden können Hierauf
ſcl ſchüttelt während 4 bis 5 Tagen i

darin gelöſten Petroleum
läßt man

1 W dund beflreue damit d

Eine

g venetianiſchem
Harze werden zuſammenge ler
m Spiritus übergoſſen Holzgefäß

t eſem Firniß nicht e n hen werden
derſelbe bei Grad Celſins zu erweichen beginnMörtel u Ansmanera von Defen cchätt man aus einer

Miſchung von 5 ogramm fettem blauen Thon der mit Waſſer dick
angemacht ſodann durchgeſiebt und hierauf mit 3 Kilc mm Quarzſandund 2 Kilogramm geſiebter Koksaſche unter Zugabe der Wothigen Menge
Waſſer zu einer ſtreichbaren Maſſe durchgeknetet wird Der Mörtel ſoll
an Feuerfeſtigkeit dem Chamottenmörtel nicht nachſtehen und ſchnell trocknen
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Zubereitung des Kraftfutters für Schweine
Eine ſehr wichtige Frage für den Schweinezüchter bildet

die richtige Verabreichung des Kraftfutters und taucht daher
immer und immer wieder in den Kreiſen unſerer ländlichen
Schweinezüchter die Frage auf ob es vortheilhafter iſt den
Thieren das Kraftfutter naß oder trocken ganz oder geſchroten
gekocht oder roh zu verabreichen

Jn den meiſten Wirthſchaften wird das Kraftfutter in
zerkleinertem Zuſtande als Mehl grobes oder feines Schrot
verabreicht nur 6 Wochen alte Ferkel erhalten viel fach4 inze Körner trocken in dem A lberglauben dieſe müßten ſich

die Spitzzähne daran abbeißen Ferner iſt es üblich Mehl
oder Schrot mit großen Mengen von grignit Spül
waſſer Magermilch Buttermilch 2c me hrere Stunden vorder Fütterung einzuweichen um wie ſich der Landwirth aus
drückt ein richtiges Schlappf futter herzuſtellen Jn vielen

Wirthſchaften wird dieſe breiartige Suppe ſogar noch gekocht
oder gedämpft

Der Sohn hat es vom Vater der Vater vom Groß
vater und der Großvater vom Urgroßvater ſo und nicht
anders erlernt und jeder glaubte wie vortheilhaft eine derartige C Fruaherneg der Schweine ſei

Durch eingehende Verſuche und Vergleichungen hat
jedoch herausgeſtellt daß dieſe faſt allgen ein übliche Fütterungs
weiſe höchſt unzweckmäßig und unwirt r iſt weil bei

un nahme fein i Wein d eingeweichter Nahrung
zeß vollſtändig über iletzteren Umſtand wir

gänzlich aufgehoben das
en Magen und wird

da wo ordentlich gekar
Speichel ſowie deſſen Vermengund dementſprechend die Verdun

Wenn man nun erwägt 1
s Gebiß verfügt deſſen
ermalmen von Körnern geeign

ret ſeiner Speicheldrüſen die weit wickeden übrigen Hausthieren ſind auch dem entſ ſprech
W iſt daß ferner ſeine Nahrung meiſten ſär

iſt ſo leuchtet die große Wichtigkeit einer guten eanlvre
haun für die Ausnützung des Futters wo hl ein Es
kann mithin nicht richtig ſein das Futter in einem Zuſtande
zu verabreichen in welchem es ohne längeres Verweilen in
der M zaulhöhle ohne hier innig mit dem kräftig wirkenden
Speichel in Berührung geweſen und ohne für die Magenver
dauung auch ſonſt hinreichend vorbereitet zu ſein verſchluckt

wird

reich

Kraftfuttermittel welche dem Landwirth nur in naſſem
Zuſtande zur Verfügung ſtehen können natürlich nur in
dieſem verwerthet werden in allen anderen Fällen aber iſt
die Verabreichung angenäßten oder gar breiartigen Futters
unration ell

Denn abgeſehen von der bereits erwähnten ſchlechten und
mangelhaften Verdauung erhält das Schwein in einem der
artig angenäßten oder breiartigen Futter zu viel Waſſer
wodurch verſchiedene Nachtheile bedingt werden wie über
mäßige Verdünnung der Magenſäfte zu ſchnelle Durch
wanderung der Nahrung durch den Darmkanal erhöhter
Stoffwechſel mit Eiweißverſchwendung Erwärmung auch des
überflüſſigen Waſſers auf Körpertemperatur und zwar auf
Koſten der wärmeerzeugenden Nährſtoffe u ſ w Das Blut
und die übrigen Körpergewebe werden ferner zu wäſſerig
vodurch Konſtitutionskraft Seuchenfeſtigkeit und Güte des

Fleiſches abnehmen
Andererſeits aber ſtammt die

Kraftfutter zugeſetzt wird häufig ar
tonnen die dazu beſtimmt ſind
und dergleichen in buntem Durcheinander aufzunehmen
und dabei nur in den ſeltenſten Fällen einer zeitweiſen
Reinigung unterzogen werden Daß eine derartige Flüſſigkeit
leicht in Sprung übergeht und reich an Eſſi gſäure iſt wo
auf der Hand Die Eſſigſäure übt aber ſpeziell einen höchſtnacht helligen Einſiuß ß auf die Thiere aus indem ſie namentlich

die rothen Blutkügelchen zerſtört und die Ausſcheidung von
phosphorſaurem Kalk aus dem Körperg webe erhö iht Es

die häufig inter den r jweinebeſtänden auftretende
it mi ihren Grund

Flüſſigkeit welche dem
is ſogenannten Trounk
Spülwaſſer Milchreſte

u daher
und Kn ochenbrüch

einer derartigen ungeſunden Fütter
ir alſo rationell füttern vollem ſo müſſen wir

igen Fer mit noch ſchwachem Gebiß die Körnerfrüchte
trocken und leicht gequetſcht nicht aber gemahlen verabreichen
Nach entſprechender Entwickelung des Gebiſſes aber giebt

und Hülſenfrüchte am beſten unzerklei nert nur

oder Bohnen kaun man vor der Verab
damit den Thieren

man Körner
ſehr harten Mais
reichung ſchroten aber auch da nur grobimmer noch etwas zum Kauen übrigbleibt

Niemals aber darf man ſolchen Schweinen die bereits
monatelang Breifutter erhalten haben plötzlich ganze Körnergeben denn dieſelben haben in Folge der anfänglichen brei
igen He ihrung das Kauen überhaupt nicht gelernt Ganz
beſonders iſt für Zuchtthiere die Verabreichung trockener

Körner zu empfehlen ferner iſt ſie auch überall dort an
gebracht wo nicht nur auf Maſſe ſondern auch auf Güte
des Schweinefleiſches geſehen wird Dabei empfiehlt es ſich
Körner und Hülſenfrüchte ſtets unr in kleinen Portionen
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und in breiter Krippe vorzulegen damit die Thiere
nicht zu viel Futter auf einmal in s Maul nehmen können
ſondern gezwungen werden das Wenige langſam und
kräftig zu kauen

Nur wenn es ſich um möglichſt ſchnelle Maſt handelt
aus welchem Grunde den Thieren raſch möglichſt große
Futterquantitäten beigebracht werden ſollen gleichgiltig ob
ſie dieſelben durch Verdauung voll ausnützen oder nicht
kann eine mäßige Zerkleinerung der Körner und Hülſen
früchte vorgenommen werden da hierbei die ungünſtigen
Folgen einer derartigen Fütternng durch das vorzeitige
Schlachten nicht in Betracht kommen

Ebenſo kann man in allen jenen Fällen grobes Schrot
in trockenem Zuſtande zur Verfütterung bringen in denen
infolge früherer Breifütterung die Kauwerkzeuge der Thiere
nicht genügend entwickelt ſind oder in denen das vorgerückte
Alter der Thiere ein Kauen und Verdauen ganzer Körner
ausſchließt

Kochen und Dämpfen Einweichen oder Brühen der
Futtermittel iſt im allgemeinen unzweckmäßig und daher nur

dort anzuwenden wo das Futter in geſundheitlicher Be
ziehung zu wünſchen übrig läßt inſofern als es z B viel
Unkrautſämereien enthält oder wegen Brand Schimmel
Spalt oder ſonſtiger Pilze krankmachende Eigenſchaften beſitzt

Das Dämpfen und Kochen aller eiweißreichen Futter
mittel Kartoffeln ſind hiervon ansgenommen und werden
der beſſeren Verdaulichkeit halber vortheilhaft gedämpft hin
gegen iſt unrationell indem es nicht nur eine Verſchwendung
von Feuerungsmaterial und Arbeitskraft bedeutet ſondern
auch ſtatt der angeſtrebten Verdaulichkeit der Futtermittel
dieſelben nur unverdaulicher macht

Das Getränk reicht man den Thieren vortheilhaft eine
Stunde vor dem Füttern aber nicht mehr als dieſelben

Henernte und Kleeernte Das Heu ſoll auf dem Rechen trocknen
der Klee aber im Haufen Das iſt eine alte Bauernregel die ſehr wohl
ihre Berechtigung hat aber immer noch nicht genügend gewürdigt wird
Beim Gras kann man nämlich durch die Bearbeitung durch Abbrechen
von Blättern keine großen Verluſte bekommen denn Blatt und Stengel
ſind hier eins Anders beim Klee Wird derſelbe ſobald er einige Tage
der Sonnenhitze ausgeſetzt geweſen viel gerührt ſo bricht dabei ein großer
Theil der Blätter welche gerade die am meiſten bekömmlichen Nährſtoffe
enthalten ab denn die dürinen Blattſtiele werden getrocknet ſpröde wie
Glas Darum ſoll man den Klee möglichſt bald in kleine Haufen bringen
und dieſe von Tag zu Tag in immer größere zuſammenſetzen Ein noch
maliges Auseinanderwerfen der Haufen iſt nur dann angebracht wenn
dieſelben durch Regen zu tief durchgefeuchtet ſſud

Da die gepflanzten Kartoffeln durchſchnittlich in 3 oft erſt in
4 Wochen aufgehen ſo kann ſich in dieſer Zeit nach wiederholten Regen
güſſen beſonders auf ſchweren Böden eine ſo feſte Kruſte bilden daß um
dieſelbe zu brechen außer dem ſpäter ſtattfindenden Hacken ein Bearbeiten
mit der Egge nach vorangegangenem Walzen nothwendig erſcheint Durch
einen Eggenſtrich kann man andererſeits auf trockenen Böden der Waſſer
verdunſtung vorbeugen Mit der Egge vernichtet man außerdem auf
laufende Unkräuter ſchon in der Jugend Es empfiehlt ſich mit der
Eggenarbeit nicht ſo lange zu warten bis die erſten Kartoffelpflanzen
ſich zeigen da Lockerung Lüſtung und Reinigung des Bodens falls die
Witterung günſtig iſt nicht zeitig genug vorgenommen werden können
In der Erkenntniß der Richtigkeit und der Vortheile des Verfahrens der
Eggenarbeit pflegen viele Landwirthe ungefähr 14 Tage nach der Saat
ihre Kartoffeläcker zu eggen Dazu dürfen Eggen mit engen Zinken als
recht geeignet zu empfehlen ſein

Das Schröpfen der Getreideſaggaten wird in der Regel mit
der Sichel ausgeführt doch kann ebenſo die Senſe verwendet werden be
ſonders wenn der Saatenſtand durchwegs ein ſehr üppiger iſt Beim
Schröpfen ſind gewiſſe Rückſichten zu beobachten von deren Befolgung das
gute Reſultat diefer Maßnahme abhängt Getreideſgaten die auf
gutem Boden ſtehen können eine tiefere Beſchneidung vertragen während
ſolche Saaten die auf leichterem Boden ſtehen mit aller Vorſicht zu be
handeln ſind Durch ein unverſtändiges Beſchneiden wird die Saat oft
derartig geſchwächt daß ſie ſich trotz günſtiger Witterungseinflüſſe nur
langſam erholt ſtatt der erhofften Beſeitigung des Uebels wird gerade
das Gegentheil erreicht Es iſt ferner darauf zu achten daß nicht der
Herztrieb zerſchnitten wird ſondern daß nur die üppig aufgeſchoſſenen
Blätter abgeſchnitten werden

kühlen Zimmer wo ſie niemals ganz anstrocknen dürfen im Sommer
im Freien an trockener Stelle wo ſie gleichzeitig Sonne haben und ver
mehrt ſie durch Stecklinge im Juli oder Auguſt

Zur Ausführung von Zimmerſagaten iſt jetzt die geeignetſte
Zeit Bei zu früher Saat wird nämlich die Keimung durch
das ſtarke Zurückgehen der Temperatur in den Zimmern während der Nacht
ſehr ungünſtig beeinflußt auch leiden die jungen Sämlinge dann oft unter
den unvermeidlichen Wärmeſchwankungen Auch die zu ſpäte Saat iſt
nicht empfehlenswerth weil dann bis zum Eintritt des Herbſtes den Säm
lingen nicht mehr genügend Zeit zu kräſtiger Entwicklung bleibt Das
lebensfähige Samenkorn hat zur Keimung Wärme und Feuchtigkeit nöthig
und der Keimungsprozeß tritt um ſo ſicherer ein wenn das Licht voll
ſtändig abgeſchloſſen iſt Zur Ausſaat im Zimmer bedient man ſich
kleiner Samentöpfe flacher Schalen oder eben ſolcher Holzkiſtchen Welche
von dieſen Gefäßen man auch wählen mag ſtets iſt dafür zu ſorgen daß
ſie in ihrem Boden mit den erforderlichen Abzugslöchern verſehen ſind
Bei flachen Gefäßen bedecke man jedes dieſer Löcher mit einem Scherben
bei hohen Töpfen muß man mindeſtens ein Drittel des Topfes mit Scher
ben oder Holzkohlenſtückchen füllen Als Erde eignet ſich am beſten Laub
erde die frei von faulenden Beſtandtheilen iſt oder eine ebenſolche Haide
oder Nadelerde

Wie düngt und begießt man den Gummibaum Am beſten
düngt man dieſe beliebte Zimmerpflanze wie die meiſten derartigen
Pflanzen indem man ſie bei warmem Regen ins Freie ſtellt und ſie mit
in Regenwaſſer aufgelöſtem Kuhmiſt gießt der ſo weit verdünnt ſein muß
daß er das Waſſer oben dunkel färbt Der unangenehme Geruch verliert
ſich im Freien ſchon nach wenigen Stunden Das Abregnen thut den
Pflanzen hin und wieder ſehr gut Man kann bei dieſer Gelegenheit auch
die Töpfe reinigen die Bänder und Stäbe nachſehen und auf etwaiges
Ungeziefer Jagd machen Dann ſtellt man ſeine reingewaſchenen und
gedüngten Lieblinge wieder auf ihren Platz Jm Winter iſt das Wachs
thum geringer ein Düngen daher in den ſeltenſten Fällen angebracht
Das Begießen richtet ſich nach dem Waſſerverbrauch der Pflanze der man
es mit einiger Uebung und Aufmerkſamkeit ſofort anſieht wenn ſie das
Begießen nöthig hat Man laſſe nie die Blätter welk werden begieße
aber auch nicht wenn der Erdboden noch feucht iſt Eines wie das
Andere läßt die etwas empſfindliche Zimmerpflanze eingehen Das
Begießen ſelbſt erfolge ſtets mit abgeſtandenem oder noch beſſer er
wärmtem Waſſer

Welche Bäume am längſten Früchte tragen Von allen
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verein Apolda empfiehlt Belegen wit alter Dachpappe die geteert und mit
weißem Sand bedeckt wird Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Aus
ſchachtung und der Unterban der Wege dem Belagsmaterial entſprechend
ausgeführt werden muß

hier und Gefſſlügelzucht
Schlempemanke Sie tritt ſehr gern auf wenn in einem Stalle

viel Kartoffelſchlempe gefüttert wird Am empfindlichſten gegen die Schlempe
ſind Ochſen die gar nicht oder höchſt ſelten eingeſpannt werden Weniger
einpfindlich ſind das Milchvieh oder die Arbeitsochſen die regelmäßig ein
geſpannt werden Jn ſchweren Fällen beginnt die Erkrankung mit Fieber
und Appetitſtörungen Hierauf röthet ſich die Haut im Feſſel und es ent
ſtehen kleine Bläschen che bald platzen und kleine Geſchwürchen hinter
laſſen Die Geſchwürchen bedecken ſich ſpäter mit Kruſten und Borken
in Folge Eintrocknens der abgeſondrt o Flüſſigkeiten auf der kranken Haut
fläche Jn den meiſten Fällen macht das Gehen den Thieren ſehr erheb
liche Schmerzen Jm Stehen werden auch die befallenen Thiere durch
das Juckgefühl an den kranken Stellen beläſtigt Jn leichteren Fällen iſt
die Heilung nicht ſchwierig Vor allem iſt es wie der Praktiſche Weg
weiſer Würzburg ſchreibt nothwendig daß man keine Branntwein
ſchlempe mehr verfüttert Die kranken Stellen an den Hinterfüßen badet
man mit Creolin oder Lyſollöſungen wozu man auf 10 Liter Waſſer
20 Gramm Creolin oder Lyſol verwendet Gute Dienſte leiſtet auch das
Theerliniment das man täglich oder jeden zweiten Tag an den ergriffenen
Stellen aufträgt Viel weniger nachtheilig als die Kartoffelſchlempe iſt
die Maisſchlempe Einzelne Kartoffelſorten ſcheinen eine beſonders ſchäd
liche Wirkung zu haben Auch kann nicht geleugnet werden daß manche
Thiere eine ganz beſondere Empfindlichkeit gegen die Schlempe beſitzen

4 Ein Mitte gegen das Ungeziefer der Hunde beſteht darin
daß man wöchentlich zweimgl die Hunde mit der Bürſte und dem Putz
zeug putzt mit welchem man kurz vorher ein Pferd gereinigt hat Ein
anderes Mittel bereitet man ſich auf folgende Weiſe Man gießt 20 Gramm
Benzin in 160 Gramm Waſſer und fügt noch 10 Gramm Schmierſeife
hinzu Mit dieſer Flüſſigkeit tränkt man ein Tuch und reibt mit dieſem
wiederholt den Hund tüchtig ab

Das Enthornen der Rinder obwohl es wie jede Verſtümmelung
der Natur die Thiere nicht gerade verſchönert hat doch auch ſeine unver
kennbaren praktiſchen Vortheile Das trifft wohl inbeſondere auf größere
Beſtände zu Das Enthornen ſoll wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg ſchreibt die Kampfluſt der Thiere erheblich dämpfen und mancher

r d Bä ägt der Bi hl a ängſten nämlie hrere Jahrauf einmal aufzunehmen vermogen Giebt man mehr Ge yundert hindurch en es iſt Tuch ine Beilenyen da bei Landwirth weiß aus Erfahrung welchen Schaden die Rinde mit ihren
tränk ſo wird vielfach verſäumt dasſelbe vor Einſchütten dreihundertjährigen Bäumen eine reiche Ernte erzielt wurde Birnbäume Hörnern anrichten können Hornloſes Vieh läßt ſich in demſelben Raumeg a 4 4 Anſer Haus und Zimmer urten dreihundertjährigen Baumen eine reiche rute erzielt wurde r e S 2w 8 2 z hältuiſunäſßt ars ln hldes Futters aus dem Lroge zu entfernen ſo daß letzteres 2 o ge haben ein ungleich längeres Leben als z B Apfelbäume die oft nur in Ställen wie auf an n n h n h m anwieder jene unzweckmäßige breiartige Beſchaffenheit annimmt Beim Pflanzen nicht angewachſene Obſtbänme welche ohne 100 150 Jahre lang Früchte tragen Walnußbäume können bis zu n dere echte n Plage und der da t verbundenen Gefahren über
oder die Thiere laufen ſofern man das Getränk behufs weiteres Zuthun verloren wären laſſen ſich noch retten indem man ſie 1000 Jahre alt werden und dabei noch gute Ernten tragen hohen iſt e S
Vermeidunc o Ueßolſ 2 u n rnge ſobald ſie nicht austreiben nach Johanni noch einmal aushebt am Wurzel Bei der Pflege der Obſtbänme iſt zu beachten daß alle drei f SJür l ie Tauben gilt die Erbſe allverghreit dine e wenn beſonderen re körper neu beſchneidet und wieder einpflanzt Wie ſicher ein derartiges Jahre einmal wenigſtens ſtark mit Miſt gedüngt wird Jn zweiter Linie T Erbſen als Taubenfntter h weil s en
Ab ch z for vahrend zum zaſſertrog verlieren hierbei Umpflanzen der betreffenden Bäume hilft geht aus der Mittheilung eines muß wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg mittheilt die Frage in gemein als vorzügliches Futter wahrſchein ich weil e von v

einerſeits viel Futter im Stall und führen andererſeits durch unſerer Leſer hervor der dieſen Verſuch machte und diesbezüglich ſchreibt Betracht gezogen werden wie verwerthe ich den Boden unter meinen Obſt e h h ſie durchwegs zu
die überreiche Waſſeraufnahme wieder eine die Verdauung r der a Hälfte des Monat Juli wo ſchon der Roggen der Reife bäumen Am wichtigſten iſt daß der Boden ſtets genügend Lockerung e er v Du an und räge und führt in Folge ihrer

jutr ächt z T nahe war da zeigte ein Apfelſtamm der im vergangenen Herbſte gepflanzt Wenn daher unter die Bä Stachelbeeren Himbeeren und chwer ſie macht die Laube faul un h hbeeinträchtigende Verdünnung der Magenſäfte herbei Die worden war noch kein Laub Sogleich wurde be VShngn her ge nn r er er Strenge Krankheiten herbei die in Kropf und Magen ihren Sitz haben
Mi 4 J dVerabreichung größerer Mengen von Flüſſigkeit direkt nach

dem Füttern vermeide man ebenfalls kleinere Mengen hin
an den Wurzeln ſowie an den Knoſpen unterſucht wobei ſich keine Spur
von neugebildeten Saugwurzeln zeigte Nach friſchem Beſchnitt der Wurzeln

Johannisbeeren gepflanzt werden ſo wird dieſer Bedingung vollkommen
Genüge geleiſtet Auch Hackfrüchte und Gemüſe ſoweit für letztere die
Beſchattung nicht hinderlich wird ſind zur Unterpflanzung geeignet Da

Als Zwiſchenfutter oder ab und zu einmal in geringerer Menge ſchadet ſie
dagegen nicht

gegen können in dieſem Falle ohne Nachtheil gegeben werden wurde der Baum einen Tag ins Waſſer geſtellt daun neun gepflanzt und gegen wirkt Raſen unter den Obſtbänmen ungünſtig auf deren Ent t Wenn ein Pferd auf die Knie gefallen e de u K
Blicken wir auf das eben Geſagte bezüglich der Ver un begoſſen J kaum 14 Tagen zeigten ſich im Geäſte kleine Blättchen wickelung ein Regen kann dann nur theilweiſe an die Wurzeln des langſam in den Siall giehe 2 e r n e

abreichung des Kraftfutters nochmals k könne in Agentlicher Trieb erfolgte bis zum Herbſte nicht mehr ſtellte ſich aber Baumes heran denn er wird durch das enge Wurzelfaſergeflecht der Gräſer ſauber zu waſchen taockne da r 4 a lege a dieſe
9 a b ymals zuruck ſo onnen wir im Frühjahr darauf ſo ſtark und ſchön ein daß es eine wahre Freude war aufgefangen Steht nun doch einmal der Obſtbaum auf Raſen oder mit einem Stück weicher Leinwand die Wunde ab lege an h eſelbe

unſeren Schweinezüchtern nur empfehlen überall dort wo Die Miſtel kommt in den verſchiedenſten Gegenden am häufigſten Wicſen ſo iſt ſoweit als die Baumkrone reicht das Stück raſenfrei zu ſingerdick gezupfte Baumwolle oder Wundwatte befeſtige dieſelbe mit
es Angängig von der üblichen Naßfütterung ſowie von der auf Aepfel und Birnbäumen vor Die Blätter der buſchförmig wuchern halten Wenn im Sommer das unreife Obſt von den Bäumen fällt ſo einem breiten Streifen Flanell und bedecke alles mit einem nicht zu feſt
Verabreichung gekochten oder gedämpften Futters Kartoffeln
ansgenommen abzugehen und die beſprochene trockene

Dden Miſtel ſind lederatig und grün Die Uebertragung dieſes verderb
lichen Unkrautes auf andere Bäume geſchieht lediglich durch Uebertragung
des Samens Bekanntlich gehen die Droſſeln mit Vorliebe an die weißen

iſt dies meiſt eine Folge von zu großer Trockenheit im Untergrund Das
wird verhindert durch rationelle Unterkultur die ſich außerdem auch be

angezogenen Knieleder ſo laſſe man das Pferd 3 bis 4 Tage ausruhen
ohite den Verband zu berühren Hierauf wird alles ſorgfältig abgenommen
beſonders die Baumwolle bezw die Watte ohne die Kruſte die ſich ge

c zahlt machtp t 7 W 9 1 r wlde 7 211 vevt u r z fil t nan da P d ein v i g herumd d eiſe einzufuhren Denn ganz abgeſehen davon Früchte welche im Herbſte reifen freſſen dieſelben und ſcheiden die in den Verpflanzen der Obſtbäume Man packt wie der Praktiſche bildet hat u Her ihr r re e le man auf die an

J J J J J 9 9 3 e n lto r u 1 0 b d e r ab l Dchri ami t zruſte uicht bricht un lege mal BitDaß urch eine derartige Trockenfütterung bedeutende Mengen ſelben enthaltenen Samen meiſt durch die Exkremente wieder aus wo ſie Wegweiſer Würzburg ſchreibt die Wurzeln des zu verpflanzenden W r h Il i g u aſf r Wgt ine neue Lage Wund
an Kraftfutter erſpart werden ſo wird hauptſächlich auch dann vielfach auf der Rinde der Bäume haften bleiben und zum Aus Baumes in einen Brei aus Kuhmiſt Lehm und Erde und erzielt damit r er u o den Nerhaud m leicher Weiſe wie das erſtemal wieder

2 c r J r J e 2 J n t w d ei W e i 8 J J c J 92 2 T ſpr 2 211 t vai n De V rband in r h t e h vhäh ä J pdie Fleiſchgüte Geſundheit Konſtitutionskraft ſowie die re kommen Die eine oder Wurzeln die ein ſolches Samenkorn ein leichtes Anwachſen des Baumes indem reichlich Faſerwurzeln zur Ent wotte d 12 v 13 dagen fällt die rr iſte von ſelbſt ab und man ſieht
Seuche if ſti k it n Ro la houto 3 entſendet wachſen der Weichbaſtſchicht entlang und treiben wenn ſie nahe wickelung kommen die in der Breipackung einen guten Nährboden finden an In bis 13 a c e eadogt i ghne irgend eineenfe tig er gegen Roth auf bedentend erhöht der Rinden Oberfläche komme ne Pflänzche Dor ie S d t 5 eine neue Haut darunter welche met H n bedeckt ohne irgendt t e tinden Oberflache kommen neue anzchen Dork wo die Schma Anhaltende Trockenheit kann unter dieſen Umſtänden weniger Schaden an u ſelbſt in der Farbe der Haag ächtrotzerpflanze abſtirbt entſtehen häufig Löcher in den Aeſten welche offen richten denn der Lehmbrei giebt nur ſehr langſam ſeine Feuchtigkeit ab Aenderung jelbjt in der alte ort anite eKckerban und Jorſtwirthſchaft bleiben und dadurch das Holz zum Faulen bringen ſodaß derartige Zweige Zur Herſtellung verwendet man gute Lehm oder andere Erde und ver Verſtopfung und TDurchfall bei Kangrienvögeln Erſtere

J 34HintertheilErbſenban mit Sommerfrucht Wer Kenntniß und Gewandtheit leicht abbrechen Die Entfernung der Miſtel ſollte vor dem dritten Jahre miſcht ſie mit friſchem Kuhmiſt damit eine breiartige Maſſe entſteht Krankheit wird leicht daran erta e et er
beſitzt zweierlei Fruchtgattungen unter einander zu bauen der kann leicht ehe ſie Blüthen trägt geſchehen und zwar muß ſie aus dem Aſte ge wird etwas Waſſer hinzugethan Man füllt mit dieſer am beſten ein etwas wippt ohne i entier n r nen n un e Hilſe wittelſt ine
auf ſeinem Acker zwei recht günſtige Ernten bekommen Das iſt namentlich ſchnitten werden worauf man die Wunden mit Theer beſtreicht Ein Ab Faß und taucht die Wurzeln des Baumes mehrere Male hinein Darauf oder geriebener Rhabarber ins Waſſer oder mechaniſche Otlje miiteni a
der Fall bei den Erbſen Wer Erbſen mit Sommerroggen oder mit ſchneiden der Miſtel über der Rinde hat gar keinen Zweck iſt es vortheilhaft die Brei Umhüllung mit guter Gartenerde zu beſtreuen mit DOel beſtrichenen Stkricknadel dir e r r Der
Hafer oder mit Bohnen baut der kann ſehr leicht gerade ſoviel Erbſen Rafen unter Obſtbänmen Vielfach findet man beſonders auf Dann hält ſich die Feuchtigkeit beſſer ſam eingeführt werden Mmuz iſt leeren erichiede vegewinnen als wenn er ſelbe allein baute Es iſt bei dieſem Doppelbau dem Lande die Baumſcheiben mit Raſen bewachſen und glaubt der Land Eine der ſchwierigſten Fragen für den Gartenbeſitzer iſt die Wege Durchfall vird dagegen je u jernel mr Ah werd h nes Grün
hauptſächlich zu beobachten daß nicht zu dick geſäet werde denn ſonſt wirih vielfach daß dadurch der Boden in trefflichſter Weiſe vor dem Aus befeſtigung ein guter Gartenweg ſoll feſt ſein hübſch ausſehen ſoll h i S dorbenes 3 x der h be t weii Mohn
müßte eine der beiden Fruchtgattungen verkümmern Das Grundſtück trocknen geſchützt wird Das gerade Gegentheil iſt jedoch der Fall denn unmittelbar nach dem Regen trocken und ſelbſt für zarte Füßchen gangbar e Urſache ſo Wert wo u Teu e eine Den lang be
muß zu einem derartigen Bau tief umgeackert werden damit ſpeciell der Raſen und Obſtbäume paſſen ſo genau zuſammen wie Feuer und Waſſer ſein Auf die Frage nach dem beſten Belag für Gartenwege die die Iſt Erkältung die Urſache W a u an den Steiſf rn haſtenden
Roggen einen guten Stand bekommt und raſch vorwärts kommt Ebenſo Dieſe Raſennarbe verbraucht faſt alles fallende Regenwaſſer für ſich ſodaß Redaktion des praktiſchen Rathgebers im O bſt und Gartenbau an den ſonders warm Jedenfalls muß man etwaigen an den Steißfedern haften
muß auch gut geeggt werden kurz das Feld muß recht gut verarbeitet
ſein An Saatquantum rechnet man von jeder Fruchtgattung gleiche

ſelbſt nach andauerndem Regen unter den Graswurzeln die Erde ſtaub
Otrocken iſt Man verſäume daher nicht das Gras unter den Obſtbäumen

Leſerkreis richtete iſt Folgendes empfohlen worden Eine 10 Centimeter
hohe Schicht von geſchlagenen Brandziegeln feſt geſtampft und oben

rn indler Der d J AbichneiKoth durch Abwaſchen und nachheriges Cinolen oder durch Abſchneiden

der Federn entfernen

Theile und giebt dieſe Miſchung ni z ei rliche Ernte tferne Baumiſcheihe uſte 2 e G z Poe us r Blähf Wi ſchwulft der Hühner ſind beauch recht s h herrliche Ernte ſondern zu entfernen und Baumſcheiben umzuſtechen 5 Centimeter mit Kies bedeckt Harzer Pochkies und Pochſand aus r Der Blähzfucht oder Winde gwal ev daß eins
ſonders jenen warm b ch die d dieſes Verfahren be Azaleen pflanzt man am beſten in eine lockere und ſandige Haide Goslar oder Silberhütte Koksgrus und Koksaſche Silbergrauer W junge p hiere u erwr orfen 24 per l g Hals und Kropf

ohlen welche die Erbſen in ihrem Futterwerthe erde gießt während des Wachsthums reichli it einer du z z Freiber Abf s S uben Feinkörniger ache weiße Geſchwulſt den ganzen Köorper vornehmlich Hals iS s W reichlich auch mit einer dünnen and aus Freiberg Abfall aus Schwerſpatgruben Feinkorniger ache i Iria ch Perkennen und deshalb auch mit gutem Erfolge bauen wollen i r oder auch den Unterleib überzieht Als Urſachen werden VerdanungsAuflöſung von Superphosphat hält ſie über Winter im Kalthauſe oder Baſalt aus Baſaltwerken Zweimal geſiebter Meereskies Der Gartenbau
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